




Ikonographie des Klinikums nach: Besonders interessierte mich 
dabei die Formensprache medizintechnischer Apparaturen – die 
gerade deshalb zuweilen eine Nähe zu kultischen Instrumenten 
aufzuweisen schienen, weil sich ihre genaue Funktionsweise den 
Laien-Patient*innen oftmals nicht vollumfänglich erschloss. Oder 
die Konstruktionsweise orthopädischer Hilfsmittel: Auch sie sub-
stituieren gewisse Funktionen des menschlichen Körpers – hier 
nicht organische, sondern dem Bewegungsapparat zugehörige. 
Ich versuchte also, der inhaltlichen Aufladung diverser medizini-
scher Materialien nachzuspüren; das klassische Krankenhaus-
hemd wurde so zum zentralen Material einiger Arbeiten. Auch 
hier war es eine Form der Gegensätzlichkeit, die mich faszinierte:  
Einerseits scheinen Krankenhaushemden existentielle Individu-
alschicksale eingeschrieben zu sein, andererseits aber gleichen 
sie einer Uniform und evozieren somit eher die Vorstellung einer 
Entindividualisierung der Patient*innen im Sinne der Effizienzstei-

gerung medizinischer Behandlungen. 
Meine künstlerische Arbeit an diesem Themenkomplex nahm ihren 
Ausgang also an einer eigenen, körperlichen Erfahrung,wurde im 
weiteren Verlauf aber zunehmend abstrakter und vollzog schließ-
lich 2020 eine weitere entscheidende Wende, als sich mein eigener 
Blick auf den Themenkomplex durch das Auftreten einer globalen 
Pandemie und die damit einhergehende neue Medienpräsenz medi-

zinischer Zusammenhänge noch einmal deutlich verschob.
Aus dieser Situation heraus begann ich 2021 mit der Entwicklung von 
GROWING ON SUSPENDED MYTHOLOGIES, einer Skulptur, in der ich 
nicht nur all diese Fäden zusammenlaufen lassen, sondern sie auch 

um neue Assoziationsebenen erweitern konnte: 
Friedrich Hessing, Gründungsvater des Wildbads und Erfinder der 
medizinischen Orthese, lieferte den historischen Kontext, um an 
meine vorangegangenen Projekte anzuschließen. Vor diesem Hin-
tergrund lassen sich nicht nur die an überdimensionale Gehhilfen 
erinnernden Elemente lesen, sondern auch die Halteschlaufen und 
nicht zuletzt die organische Anmutung der gesamten Skulptur, die 

vielleicht an Muskelstränge und Adern denken lässt. 

Eine nicht minder unmittelbare Referenz war die hoch eklektische 
Architektur des Wildbads, die mir mit ihrem wilden Stilmix von Fer-
tigbauteilen aus dem Anfang des 20. Jahrhunderts wie eine Art 
lebensgroßes Lego-Spukschloss vorkam. Nicht zuletzt stand die 
Skulptur im direkten Dialog mit dem ‚Wehrturm‘ im Hintergrund, ei-
nem Turm freilich, dessen fensterlose Wehrhaftigkeit von Anfang an 

reine Dekoration war. 
Weiterhin spielte der religiöse Kontext der Tagungsstätte eine wich-
tige Rolle bei der Entwicklung der Skulptur: Er brachte mich zu einer 
Auseinandersetzung mit einer Vielzahl von mythologischen Zusam-
menhängen und kultischen Ritualen, die entscheidenden Einfluss 

auf den Formfindungsprozess nahm.
Und last but not least dachte ich das vorliegende Buch bei der 
Konzeption der Skulptur bereits mit – als ein Format, das es mir 
nicht nur erlauben sollte, auf eine spezifische Auswahl von Asso-
ziationsebenen zu fokussieren, sondern auch Bezüge zu anderen 

Arbeiten nachzuzeichnen.
Es entstand eine Skulptur, die die technischen Herausforderungen 
ihres Entstehungsprozesses sichtbar machen konnte: Ich arbeite-
te mit Prozessfehlern und dem ‚Maschinen-Duktus‘ sehr grober 
3D-Drucke und entwickelte ein digitales Verfahren, organisch an-
mutende Elemente auf ähnliche Art zu modellieren, wie menschli-

che Haut Skelett, Muskeln und Venen umschließt.
Mein Leitbild war dabei die Vorstellung eines Artefakts; eine Ritual
stätte vielleicht, die eine zukünftige Zivilisation aus funktionslos ge-

wordenen Relikten unserer Zivilisation errichtet haben könnte.
Gleichzeitig war die Skulptur auch der Startschuss für eine Art Feld-
versuch der Vergänglichkeit, ein Zeitmarker in der wechselhaften 
Geschichte des Wildbads: insofern die verwendeten Materialien mit 
dem Eintreten tatsächlicher Verwitterung gleichermaßen bewach-

sen werden wie verfallen würden. 
Für mich ist GROWING ON SUSPENDED MYTHOLOGIES ein Denkmal 
der Gebrechlichkeit wie auch eine fiktive, biomechanische Pflanze, 
Science Fiction wie Ruine, die Versinnbildlichung einer Simultaneität 
zwischen aufgeladener Vergangenheit und hypothetischer Zukunft.
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 setzen sich häufig mit zwischenmenschlichen Kommunikationsfor-
men auseinander. Zuber tritt als Dompteur künstlerischer Übungs-
systeme auf, die humorvoll und gleichzeitig todernst erscheinen. 

Vielschichtige Irritation ist das Faszinosum seiner Arbeiten.
Unter dem Titel GROWING ON SUSPENDED MYTHOLOGIES hat Benjamin 
Zuber die Installation in den Park gesetzt. Er nutzt die 3D-Drucktech-
nologie als Chance zur Schaffung seiner Idee. Spielerisch kann er mit 
CAD-Software kombinieren, was ihm in den Sinn kommt. Das additi-
ve Fertigungsverfahren entspricht seinem kreativen Prozess und er-
möglicht es ihm, seine Visionen in die Realität umzusetzen. Zuber hat 
das Wildbad, das vormals als Sanatorium diente, erbaut von Hessing, 
der als Erfinder der Orthese gilt, bei seinem Aufenthalt ganz verinner-
licht. So konnte ein autobiografisch gefärbtes und sehr berührendes 

Werk an diesem ‚heilsamen‘ Ort entstehen.
Benjamin Zuber ist hier Außergewöhnliches gelungen: eine Beschrei-
bung und Deutung von Seinserfahrung, atmosphärisch dicht, vielfäl-
tig sinnlich erfahrbar – als eigenständiger Ausdruck der Erfahrung 
von Gott und Welt. Und genau solche geistig-sinnlichen Anstöße 
braucht eine sich im Schrumpfen befindende Religionsgemeinschaft. 
Kunst und Kirche können sich hier in großer Freiheit gegenseitig in 
Frage stellen – offen und ehrlich. In einem bewussten Sehen und 
Wahrnehmen hat Zubers Werk seine unglaubliche Chance: Perspek-
tivenwechsel, Einübung des Sich-Öffnens, Sich-Einlassens, Sich-Be-
rührenlassens, Sich-Erkennens – vielleicht die einzige Chance des 
Spürens einer bilateralen horizontalen (gesellschaftlichen, sozialen) 

und vertikalen (religiösen, spirituellen) Resonanz.

HELMUT BRAUN
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V
O RWORT 

In unmittelbarer Nähe zum Nordwestturm des Gebäudekomplexes 
des Wildbads steht ein scheinbar zufällig zusammengestelltes Gebil-
de aus nach oben strebenden Rohren, Stangen, Stäben, dazwischen 
Kabelgewirr, Krücken und Gehhilfen. Tritt man näher, fällt auf, dass al-
les bewusst komponiert, kombiniert und zusammengefügt wurde. Ein 
Kunstobjekt? Eine moderne Form einer sacra conversazione? Die drei 
Parzen, die Schicksalsgöttinnen, die an den Lebensfäden spinnen? 
Oder doch nur ein rudimentärer und funktionsloser Wäscheständer? 
Vermutlich alles – oder nichts. Das ist zeitgenössischer Kunst eigen, 
dass sie nichts bedeuten muss, dass sie frei ist, dass sie anregt, dass sie  

zum Innehalten und Nachdenken anstößt…
Die Evangelische Tagungsstätte Wildbad Rothenburg ist ein einzig
artiger Ort mit einer ganz besonderen Begegnungs- und Willkom-
menskultur, die für die Institution Kirche so wichtig ist. Das Wildbad 
ist eine Nahtstelle zwischen Kirche und Gesellschaft und öffnet sys-
tematisch Freiräume für die Dialogfähigkeit unterschiedlichster Glau-
bens- und Lebenshaltungen. Die Kunst spielt dabei eine große Rolle: 
Im Jahr 2021 wurde zum bereits fünften Mal im Rahmen der art resi-
dency wildbad ein künstlerischer Fußabdruck hinterlassen. Kunst als 
site-specific art mit einem eindeutigen Ortsbezug und eine spannende 
Kongruenz von Form und Inhalt der hier entstandenen Kunstwerke 
unterscheiden das Projekt von vielen auch namhaften Skulpturen-

parks weit über die regionale Bedeutung hinaus.
Benjamin Zuber (geboren 1982 in Bamberg) studierte bis 2012 an den 
Akademien der Bildenden Künste in Nürnberg und Wien sowie an der 
Staatlichen Hochschule für Gestaltung in Karlsruhe. Heute lebt und 
arbeitet er als freier Künstler in Berlin. Benjamin Zubers installative 
Arbeiten erinnern an physikalische Versuchsanordnungen in ihrer 
Verwendung von alltäglichen Materialkonstellationen und der beson-
deren Art ihrer experimentellen Komposition. Performative Arbeiten 
lassen an Initiationsriten gesellschaftlicher Gruppen denken und 
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